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Alle Zubehörteile wie beispielsweise
Schubladen oder Ablagefächer sollten für
einen möglichst niedrigen Energieverbrauch an
der ab Werk eingesetzten Stelle verbleiben.
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4.    Tauwasserablauf
5.    Beleuchtung



C1C1 C1
B1 T1

H1

Benötigter Abstand

H1

Model B1 / mm
(Breite)

T1 / mm
(Tiefe)

H1 / mm
(Höhe)

C1 / mm
(Min. Abstand)

905 545 1450 100

Benötigter Platz während des Betriebs

Anmerkung: T1 beinhaltet nicht den Türgriff.

Stellen Sie das Gerät an einem Ort auf, an dem die Umgebungstemperatur der 
Klimaklassenangabe auf dem Typenschild des Gerätes entspricht: 

Für Kühlgeräte mit Klimaklasse:
— Kaltgemäßigt: Dieses Kühlgerät ist für den Betrieb in einem Umgebungstemperaturbereich 
von 10 °C bis 32 °C (SN) vorgesehen;
— Kühlgemäßigt: Dieses Kühlgerät ist für den Betrieb in einem Umgebungstemperaturbereich 
von 16 °C bis 32 °C (N) vorgesehen;
— Subtropisch: Dieses Kühlgerät ist für den Betrieb in einem Umgebungstemperaturbereich 
von 16 °C bis 38 °C (ST) vorgesehen;
— Tropisch: Dieses Kühlgerät ist für den Betrieb in einem Umgebungstemperaturbereich 
von 16 °C bis 43 °C (T) vorgesehen.

Aufstellstandort 

GT 2054



Aufstellung
Das Gerät sollte in einem ausreichenden Abstand von Wärmequellen aufgestellt werden. 
Dies betrifft z.B. Heizkörper, Boiler, direkte Sonnenstrahlung usw. Stellen Sie sicher, dass die 
Luft ungehindert um die Rückseite und die Seiten des Gerätes herum strömen kann. Wenn 
das Gerät unter einer überhängenden Wand aufgestellt wird, muss der Mindestabstand 
zwischen der Oberkante des Gerätes und der Wand mindestens 100 mm betragen, um die 
beste Leistung des Gerätes zu erreichen. Idealerweise sollte das Gerät jedoch nicht unter 
einer überhängenden Wand aufgestellt werden. Die genaue Ausbalancierung des Gerätes 
wird durch einen oder mehrere verstellbare Füße an der Geräteunterseite gewährleistet.

ACHTUNG! Das Gerät muss bei Bedarf vom Stromnetz problemlos getrennt werden 
können. Der Netzstecker muss deshalb auch nach der Geräteinstallation leicht 

zugänglich bleiben.

Stromanschluss
Vergewissern Sie sich vor dem Anschluss des Gerätes an eine Stromquelle, dass die auf dem 
Typenschild angegebenen Frequenz- und Spannungswerte mit Ihrer Hausstromversorgung 
übereinstimmen. Das Gerät muss geerdet sein. Der Netzstecker des Netzkabels ist zu 
diesem Zweck mit einem Kontakt ausgestattet. Der Hersteller lehnt jede Verantwortung ab, 
wenn die oben genannten Sicherheitsvorkehrungen nicht befolgt werden. Dieses Gerät 
entspricht den Vorschriften der E.E.C.-Richtlinien.

Tägliche verwendung

Erstverwendung
Reinigung des Innenraums
Waschen Sie vor dem ersten Gebrauch des Gerätes den Innenraum und alle internen 
Zubehörteile mit lauwarmem Wasser und etwas Neutralseife, um den typischen Geruch des 
fabrikneuen Produktes zu entfernen, und trocknen Sie alles anschließend gründlich ab.
Wichtig! Verwenden Sie weder Reinigungsmittel noch abrasive Pulvermittel, ansonsten 
könnte es zu Beschädigung der Geräteoberfläche kommen.
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Verwendung der Bedienblende

•	 Verwendung der Tasten
A.	Drücken Sie die Taste „Fridge“, um die Temperatur im Kühlraum einzustellen. Die 

Temperatur im Kühlraum kann im Bereich von 2 bis 6 °C eingestellt werden. 
	 Drücken Sie die Taste „Freezer“, um die Temperatur im Gefrierraum eingestellt 

werden. Die Temperatur im Gefrierraum kann im Bereich von -14 bis -25 °C 
eingestellt werden.

B.	 Sperren/Aufsperren der Bedienblende:
	 Die Bedienblende wird nach Ablauf der 30 Sekunden nach dem letzten Drücken 

einer Taste automatisch gesperrt.
	 Wenn Sie eine beliebige Taste drücken, während die Bedienblende gesperrt ist, 

blinkt die Bedienblende zweimal und es ertönen zwei akustische Signale. Die 
Operation ist ungültig.

	 Um die Bedienblende aufzusperren, müssen Sie die Tasten „Fridge“ und „Freezer“ 
gleichzeitig drücken und 3 Sekunden lang gedrückt halten.

•	 Schnellgefriermodus
	 Drücken Sie die Taste „Super“, um den Schnellgefriermodus zu aktivieren. Auf 

der Bedienblende wird „SF“ angezeigt. Nach Ablauf von 52 Stunden wird der 
Schnellgefriermodus automatisch deaktiviert und das Gerät kehrt zur vorherigen 
Temperatureinstellung, die vor der Aktivierung des Schnellgefriermodus eingestellt 
wurde, zurück. 

•	 Sonstige Hinweise
A. Während der Temperatureinstellung im Kühlraum kann das Gerät in den 

Schnellgefriermodus nicht umgeschaltet werden.
	 Im Schnellgefriermodus ist es nicht möglich, die Temperatur im Kühlraum mit 

dem Drücken der Taste „Fridge“ einzustellen.
B.	 Wenn Sie die Taste „Fridge“ oder „Freezer“ gedrückt halten, ändert sich die 

Temperatur allmählich.

Einfluss auf die Aufbewahrung von Lebensmitteln
Bei der empfohlenen Einstellung können die Lebensmittel im Gefrierraum höchstens 1 
Monat aufbewahrt werden.
Die Haltbarkeit der Lebensmittel kann sich verkürzen, wenn Sie eine andere Temperatur 
einstellen, als der Hersteller des Gerätes empfohlen hat.
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Wiederherstellung des Betriebs nach einem Stromausfall
Das Gerät nimmt den Betrieb automatisch in dem Modus wieder auf, der vor dem 
Stromausfall eingestellt war.

Einfrieren frischer Lebensmittel
• 	 Der Gefrierraum ist zum Einfrieren frischer Lebensmittel und zur 

Langzeitaufbewahrung von gefrorenen und tiefgekühlten Lebensmitteln geeignet.
• 	 Legen Sie frische Lebensmittel, die Sie einfrieren wollen, in die untere Schublade.
• 	 Die maximale Lebensmittelmenge, die in 12 Stunden eingefroren werden kann, ist 

auf dem Typenschild angegeben.
• 	 Der Gefrierprozess dauert 12 Stunden; geben Sie während dieser Zeit in das Gerät 

keine weiteren Lebensmittel.

Lebensmittel richtig lagern
Der Gefrierraum eignet sich für die Langzeitlagerung von Tiefkühlware und zum 
Einfrieren von frischen Lebensmitteln.

Auftauen
Tiefgefrorene Lebensmittel können vor der Zubereitung im Kühlschrank oder bei 
Raumtemperatur aufgetaut werden, je nach vorhandener Zeit.
Kleinere Stücke können in gefrorenem Zustand direkt aus dem Gefrierschrank heraus 
gegart werden.

Bei der Lagerung im Gefrierraum folgendes beachten:
Es folgen einige wichtige Tipps, die Ihnen dabei helfen, das Beste aus dem 
Einfrierprozess herauszuholen:
•	 Bei einem Stromausfall den Gerätedeckel geschlossen lassen. Die Lebensmittel 

bleiben mehrere Stunden gefroren (s. Produktdatenblatt „Lagerzeit bei Störung“).
•	 Nur einwandfreie Lebensmittel verwenden.
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•	 Kühlkette von Tiefkühlprodukten nicht unterbrechen.
•	 Den Zeitraum zwischen dem Kauf und dem Einlegen des Gefrierguts in das Gerät so 

gering wie möglich halten.
•	 Kontamination von Lebensmitteln mit rohem Fleisch und rohem Fisch vermeiden. 

Fleischsaft darf nicht mit anderen Lebensmitteln in Berührung kommen.
•	 Nicht zu große Mengen auf einmal einfrieren. Die Qualität der Lebensmittel wird am 

besten erhalten, wenn sie schnell bis zum Kern durchgefroren sind. Die maximale 
Menge an Lebensmitteln, die Sie innerhalb von 24 Stunden einfrieren können, ist auf 
dem Typenschild und im Produktdatenblatt angegeben.

•	 Das Gefriergut immer in direktem Kontakt mit dem Geräteboden lagern. Einen 
Zwischenraum zwischen den einzelnen Gefriergütern lassen, damit die kalte Luft 
zirkulieren kann.

•	 Hochprozentige, alkoholhaltige Getränke nur dicht verschlossen und stehend 
lagern. Die Hinweise des Getränkeherstellers berücksichtigen.

•	 Kinder mit einem Alter ab 8 Jahren dürfen das Gerät be- und entladen.

Übersicht Lagerempfehlungen Gefrierraum
•	 Eis, gefrorene Früchte, gefrorene Backwaren sowie Gefriergut zur Kurzzeitlagerung 

in der Drahtablage platzieren. 
•	 Gefrorenes Gemüse, sowie Fisch und Fleisch in der Truhe platzieren. Frische 

einzufrierende Lebensmittel wie Fleisch und Fisch auf dem Boden des Gerätes 
platzieren. Achtung das frische Fleisch darf nicht in Berührung mit bereits 
gefrorenen Lebensmitteln kommen.

Reinigung
Aus hygienischen Gründen ist es notwendig, den Innenraum des Gerätes sowie das 
Innenzubehör regelmäßig zu reinigen.

ACHTUNG! Das Gerät darf während der Reinigung nie an das Stromnetz 
angeschlossen sein. Es droht Stromschlagrisiko! Schalten Sie das Gerät vor der 
Reinigung aus und ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose oder schalten Sie 
den Schutzschalter aus oder trennen Sie die Sicherung ab. Reinigen Sie das Gerät 
niemals mit einem Dampfreiniger.

WICHTIG! Ätherische Öle und organische Lösungsmittel können sowohl Kunststoff- als 
auch Metallteile beschädigen. Dies betrifft auch Zitronensaft oder Orangenschalensaft, 
Zitronensäure oder Reinigungsmittel, die Essigsäure und deren Dämpfe enthalten.
•	 Lassen Sie diese Substanzen nie mit den Gerätekomponenten in Berührung 

kommen.
•	 Verwenden Sie keine Scheuermittel.
•	 Nehmen Sie die Lebensmittel aus dem Gerät heraus. Bewahren Sie sie gut abgedeckt 

auf einem kühlen Platz auf.
•	 Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose oder 

schalten Sie den Schutzschalter aus oder trennen Sie die Sicherung ab.
•	 Reinigen Sie das Gerät und das Innenzubehör mit einem Tuch und lauwarmem 

Wasser. Nach der Reinigung wischen Sie alles mit einem Tuch und frischem Wasser. 
Dann wischen Sie alles trocken.
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• 	 Die Staubansammlung im Kondensator erhöht den Energieverbrauch. Reinigen 
Sie deshalb den Kondensator auf der Geräterückseite einmal pro Jahr, und zwar 
gründlich mit einer weichen Bürste oder einem Staubsauger.1)

• 	 Nehmen Sie das Gerät nach vollständiger Trocknung wieder in Betrieb.

1) Wenn sich der Kondensator auf der Geräterückseite befindet.

Manuelles Abtauen
Im Gefriergerät kann sich nach längerem Gebrauch eine Reif- bzw. Eisschicht bilden. 
Erreicht diese Eisschicht eine Dicke von mehr als 4 mm, muss das Gefriergerät 
abgetaut und gereinigt werden. Eine zu starke Reif- bzw. Eisschicht erhöht den 
Energieverbrauch.
Den Temperaturregler 12 Stunden vor dem Abtauen auf die höchste Einstellung stellen; 
das Gefriergut speichert die Kälte für einige Zeit.
1.	 Den Netzstecker ziehen.
2.	 Das Gerät leeren und die Waren an einem kühlen Ort lagern.
3.	 Zum schnelleren Abtauen ein Gefäß mit warmem Wasser in den Innenraum des 

Gerätes stellen.
4.	 Keine mechanischen Gegenstände zum Entfernen der Eisschicht verwenden.
5.	 Die Eisstücke aus dem Gerät entfernen.
6.	 Um das Tauwasser aus dem Geräteinneren abzulassen, einen Auffangbehälter 

unter den Tauwasser-Ablauf (unten an der Gerätefront) stellen.
7.	 Im Geräteinnenraum den Stopfen des Tauwasser-Ablaufloches herausziehen.
8.	 Das Tauwasser-Rohr herausziehen.
9.	 Das Tauwasser ablaufen lassen.
10.	 Das Tauwasser-Rohr zudrehen.
11.	 Das Tauwasser-Ablaufloch im Geräteinneren mit dem Stopfen verschließen.
12.	 Den Auffangbehälter leeren.
13.	 Gerät einschließlich Innenausstattung mit einem Lappen und lauwarmem Wasser 

unter Zugabe von etwas handelsüblichem Geschirrspülmittel reinigen.
14.	 Mit klarem Wasser nachwischen und trockenreiben.
15.	 Das Gerät am Stromnetz anschließen und einschalten.

Aufmachen
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Betriebsgeräusche / Fehler beheben

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHEN MASSNAHMEN

Kühlgruppe läuft 
zu häufig an und zu 
lange.

Gerätedeckel wird zu oft 
geöffnet.

Nicht unnötig den 
Gerätedeckel öffnen.

Luftzirkulation um das Gerät 
ist behindert.

Die Umgebung des Gerätes 
freilassen.

Gerät gefriert nicht 
richtig.

Gerät ist ausgeschaltet oder 
wird nicht mit Strom versorgt.

Stromversorgung und 
Sicherungen überprüfen. 
Prüfen, ob der Netzstecker 
richtig in der Steckdose steckt. 
Prüfen, ob Spannung an der 
Steckdose anliegt.

Temperaturregler steht auf 
“OFF”.

Temperaturregler-
Einstellungen prüfen.

Umgebungstemperatur ist zu 
niedrig.

Siehe „Gerätetürdichtungen 
kontrollieren und reinigen“

Deckel nicht fest verschlossen 
oder Türdichtung liegt nicht 
voll auf.

Seitenwand ist 
sehr warm (nur 
für Modelle mit 
eingeschäumtem 
Verflüssiger).

Der Verflüssiger gibt 
warme Luft an die 
Umgebung ab. Bei zu hoher 
Umgebungstemperatur 
kann ein Wärmestau 
entstehen. Sobald die 
Umgebungstemperatur 
gesunken ist, kühlt das Gerät 
wieder normal. Unbedingt die 
Abstände einhalten

Keine Maßnahmen notwendig.

Normale Geräusche

Murmeln
Wird vom Kompressor 
verursacht, wenn er in Betrieb 
ist.

Flüssigkeitsgeräusch Entsteht durch die Zirkulation 
des Kältemittels im Aggregat.

Klickgeräusche Der Temperaturregler schaltet 
den Kompressor ein oder aus.

Vibrieren des Verflüssigers (nur 
bei sichtbarem Verflüssiger an 
der Geräterückseite)

Prüfen, ob der Verflüssiger an 
der Geräterückseite locker ist. 
Verflüssiger befestigen.
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HINWEISE ZUR KONFORMITÄT
Hiermit erklärt die baytronic Handels GmbH, dass sich das Produkt NABO GT 2054 in 
Überstimmung mit den folgenden Anforderungen befindet: Niederspannungsrichtlinie 
2014/35/EU, EMV-Richtlinie 2014/30/EU, Ökodesign-Richtlinie 2009/125/EG und 
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU.

Die vollständige Konformitätserklärung finden Sie unter: https://content.nabo.at/

Hersteller / Importeur:
baytronic Handels GmbH
Harterfeldweg 4; A-4481 Asten
office@baytronic.at

AT  |  Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern auf dem Produkt oder seiner 
Verpackung bedeutet, dass das Gerät nicht im Hausmüll entsorgt werden darf, sondern eine 
separate Entsorgung erfordert. Sie können das Altgerät kostenfrei bei einer geeigneten 
kommunalen Sammelstelle für Elektro- und Elektronikaltgeräte, z.B. einem Wertstoffhof, abgeben. 
Die Adressen erhalten Sie von Ihrer Stadt- bzw. Kommunalverwaltung. Alternativ können Sie 
Elektroaltgeräte beim Kauf eines neuen Geräts der gleichen Art und mit derselben Funktion bei 
einem stationären Händler unentgeltlich zurückgeben. Bezüglich der Modalitäten der Rückgabe 
eines Altgeräts im Fall der Auslieferung des neuen Geräts, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Händler.
Bitte Entnehmen Sie – sofern möglich – vor der Entsorgung des Produkts sämtliche Batterien und 
Akkus sowie alle Lampen, die zerstörungsfrei entnommen werden können.
Wir weisen darauf hin, dass Sie für die Löschung personenbezogener Daten auf dem zu 
entsorgenden Gerät selbst verantwortlich sind.
Das Gerät kann Stoffe enthalten, die bei falscher Entsorgung Umwelt und menschliche 
Gesundheit gefährden können. Das Materialrecycling hilft, Abfall zu reduzieren und Ressourcen 
zu schonen. Durch die getrennte Sammlung von Altgeräten und deren Recycling tragen Sie zur 
Vermeidung negativer Auswirkungen auf die Umwelt und die menschliche Gesundheit bei.

DE  |  Entsorgung
Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Rädern auf dem Produkt oder seiner 
Verpackung bedeutet, dass das Gerät nicht im Hausmüll entsorgt werden darf, sondern eine 
separate Entsorgung erfordert. Sie können das Altgerät kostenfrei bei einer geeigneten 
kommunalen Sammelstelle für Elektro- und Elektronikaltgeräte, z.B. einem Wertstoffhof, abgeben. 
Die Adressen erhalten Sie von Ihrer Stadt- bzw. Kommunalverwaltung. Alternativ können Sie 
kleine Elektroaltgeräte mit einer Kantenlänge bis zu 25 cm bei Händlern mit einer Verkaufsfläche 
für Elektro- und Elektronikgeräte von mind. 400 m2 oder Lebensmittelhändlern mit einer 
Gesamtverkaufsfläche von mind. 800 m2, die zumindest mehrmals im Jahr Elektro- und 
Elektronikgeräte anbieten, unentgeltlich zurückgeben. Größere Altgeräte können beim Neukauf 
eines Geräts der gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen Funktionen wie das neue 
Gerät erfüllt, bei einem entsprechenden Händler kostenfrei zurückgegeben werden. Bezüglich der 
Modalitäten der Rückgabe eines Altgeräts im Fall der Auslieferung des neuen Geräts, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Händler.
Bitte Entnehmen Sie – sofern möglich – vor der Entsorgung des Produkts sämtliche Batterien und 
Akkus sowie alle Lampen, die zerstörungsfrei entnommen werden können.
Wir weisen darauf hin, dass Sie für die Löschung personenbezogener Daten auf dem zu 
entsorgenden Gerät selbst verantwortlich sind.
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